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Y usuf Habbı, Daır Mar Miıha ıl (Nebentitel: Joseph 1;] Saılnt ıchel
Monastery), Bagdad 1991, Seılten.
Die kleine, arabısch verfaßte Schrift gılt dem Kloster Miıchaels des Engelgleichen (syrısch: Mıka ıl
habra d-mal’ake), das km nordwestlıch des Zentrums VO  - Maosul A westlıchen Tigrisufer hegt
Es soll AUS dem Jhdt stammen, WaTlr bıs den Mongolensturmen nıcht unbedeutend, wurde
uch spater och VOomn Moönchen bewohnt, wırd seıt einıgen Jahren restaurıert und dient wıeder als
Kloster Habbı behandelt VOT allem Namen, legendären Grunder, bedeutende Bewohner, geist1ige
Bedeutung und Geschichte des osters, ferner Sehenswürdigkeıten und Restaurierungen mıt
einem Beıitrag VO  — Behnam Abu 1-Su Fıne Reıihe VO  — Photos mac dıe Lekture anschaulıcher.
Den Schluß bıldet ıne anderthalbseıtige englısche Zusammenfassung. FEınen Überblick ber dıe
Geschichte des K losters g1bt übrigens bereıts Fıey, Assyrıe chretienne. vol IL, Beyrouth
1965, 660-673

Auf waren och rel Handschriften nachzutragen, dıe 1m K loster entstanden:
a) eın 1206 geschriebenes Neues lestament (s Hall, ıIn Journal of the American Orıjental

Socilety 14, 1888, Proceedings Dıie Lage des Klosters wırd beschrieben: » al fer
des Tigrıs oberhalb VO  — Hesna Ebraya und der Stadt Mosul«
eın 207 geschriebenes Neues Jlestament (s eıl, ebda L3 1888, uch
1eTr taucht 1im Kolophon der Name Hesna Ebraya auf, jedoch ann dıe VO Gottheıil
gebotene Lesung aum stimmen.

C) Harvard 5yr 3 eın Lektionar mıt Paulusbriefen (s Goshen-Gottsteın, Syriac Manu-
scr1pts ın the Harvard College Lıbrary Catalogue, Miıssoula 1979, 38), geschrieben 216

hne nahere Angaben ber das Kloster 1mM Kolophon Hall, ın Journal of the
Society of Bıblıcal Lıterature and Exegesıs, Band S, Boston 1888, 10f.)

Ergänzend se1 och erwähnt, daß das Miıchaelskloster unier dem Katholı:kos Abdıso' (1IL.:
1075-1090) exem wurde (s Ebedjesus, Nomokanon VII 6; Übersetzung VON Assemanı 133)

Hubert Kaufhold

Samır Khalıl Samır, phonse Mıngana (1878-193 7) and hıs contribution
LO early Christian-Muslım Studıes, CIHLY Oak olleges (Bırmıngham) 1990. 6()
Seıten, mıt Photos, englısche Pfund
Das eft stellt dıe schriftlıche Fassung eines öffentlıchen Vortrages dar; den der Verfasser 25

99() während eınes Sympos10ns ber »Christlıch-arabische apologetische lexte« In der
eorge Cadbury all der Selly Oak olleges ın Bırmiıngham gehalten hat, der langjährıgen
Wırkungsstätte Mınganas. Der Verfasser beschränkt sıch nıcht auf den 1mM Tıtel Zz7u USCTUC
gebrachten Aspekt, sondern wurdıgt umfassend 1 eben und Werk des bedeutenden und verdıenst-
vollen ostsyrischen Gelehrten. Das ist der bereıts vorlıegenden bıographischen Arbeıten
keineswegs überflüssıg, weıl ein1ıges 1mM en Mınganas 1m Dunkel lag Manches konnte
allerdings uch der Verfasser weıterer Nachforschungen nıcht aufhellen (z das SCHAUC
Geburtsdatum).

Die wıissenschaftlıchen Leistungen Mınganas und sınd bekanntlıch nıcht unumstriıtten.
Ihm wırd insbesondere vorgeworfen, habe Quellen verfälscht der erfunden (insbe-
sondere dıe Chronık VO  ; Arbela). er Verfasser geht uch hierauf ausführlıch eın und OoMM
meınes Erachtens abgewogenen und gerechten rteılen ber den teilweıise sıcher Unrecht
Gescholtenen In einem Punkt ann ich miıch ıhm allerdings nıcht ganz anschlıeßen. Der
Verfasser ruühmt dıe SCNAUCH Datierungen undatıerter Handschriften ıIn Mınganas Katalogen:
»Hıs datıngs of the manuscrıpts Ad1C infinıtely INOTEC precıse than those of anı y other cataloguer«
(S 25) Die Prazısıon erscheıint MIr ber trügerisch. Der Verfasser zuerst selbst Zweiıfel:


